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Deut ſcher Reichstag. 

31. Plenarsitzung vom 7. Februar. 

Präſtdent v. Wedell-Piesdorf eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 

Tagesordnung: 

1) Mündliche Berichte der Kommiſſlon für die 
Geſchäſteordnung betreffend die Frage über die 
Fortdauer der Mandate des zum Geheimen Ober- 
Juſtizrath ernannten Abg. Sars (konſ.), des 
zum Geheimen Ober Regterungsrath ernannten 
Abg. Dr. v. Heydebrand und der Laſa 
(tonſ.) und des Abg. Weyrauch (fonf.), wel- 
chem der Rang eines Rathes zweiter Klaſſe ver- 
liehen worden. 

Das Haus tritt ohne Diskuſſion dem An ⸗ 
trage feiner Kommiſſion bei, ſämmtliche Mandate 
für nicht erloſchen zu erklären. 

Es folgt die zweite Berathung des von den 
Abgg. Graf v. Behr ⸗Behrenhoff G(Keichs⸗ 
vartei), Dr. v. Ben nig ſen (nat. - lib.) und 
v. Helldorff (korſ.) eingebrachten Geſetzent 
wurfs betreffend die Abänderung des Artikels 24 
der Reichsverfaſſung (Verlängerung der Legislatur⸗ 
periode von drei auf fünf Jahre). 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) beiont, 
baß trotz der erfreulichen Erklärung des Staats- 
ſektetärs von Bötticher, es ſei keinerlei Gutachten 
eines Uniderſttätsprofeſſors hinſichtlich einer ohne 
Zuthun des Reichstages vorzunehmenden Ver⸗ 
faſſungsänderung eingeholt worden, doch noch die 
Iich in der Richtung einer Beſeltigung des allge- 
meinen Wahlrechts bewegenden Auslaſſungen des 
Miniſters v. Puttkamer, ſowie die diesbezüglichen 


94 Aueführungen des Abg. v. Helldorff unbeanſtandet 


geblieben feien. Die ganze Situation mache den 
Eindruck, als ob wir einem Konflikt entgegen ⸗ 
gingen und es ſei um jo bebauerlicher, daß der⸗ 
ſelbe Reichstag, welcher ſoeben dem Volke fo 
ſchwere Opfer auferlegt habe, nun die Hand dazu 
biete, die Rechte des Volkes zu ſchmaͤlern. 

Abg. v. Kardorff (Reichs partei) verwelſt 
den Vorredner auf den hervorragenden Antheil, 
welchen deſſen Partei an der Reform der in- 


Direkten Steuern gehabt und welſt ſodann den 


|  Borwurf, daß es ſich bei dem vorliegenden An- 


trage um einen Angriff auf die Rechte des Bol- 
kes handele, als völlig unbegründet zurück. Red⸗ 


ner wendet ſich ſodann zu einer Polemik gegen 


den Abg. Bamberger und giebt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit der Hoffnung Ausdruck, daß derſelbe in 
der Währunge frage eine eben ſolche Schwenkung 
machen werde, wie in der Frage der Verlänge 
zung der Legislaturperloden. (Heiterkeit) Am 
Schluſſe einer weiteren gegen den Abg. Windt- 
horſt gerichteten Polemik erklärt Redner nochmals, 
wie bereits bei der erſten Leſung die Redner der 
Kartelparteien, daß zwiſchen den letzteren keinerlei 
weitergehende Abmachungen erfolgt ſeien; wäre 
das indeſſen der Fall geweſen, jo würde der Ab- 
geordnete Windthorſt der letzte ſein, den man 
hiervon in Kenntniß geſetzt hätte. (Heiterkeit.) 

Abg. Rickert (freiſ.) weit auf die wahre 
Abſicht des Antrages hin, welche in dem Schluß 
worte des Herrn v. Helldorff klar geworden ſel z 
s handle ſich in der That um eine Verminderung 
der Volksrechte. Wenn auch Herr v. Bennigſen 
die Abſicht habe, das allgemeine direkte Wahlrecht 
nicht anzutaſten, fo ſei ts doch ſehr zweifelhaft, 
ob er dieſe ſeine Abſicht werde durchführen kön⸗ 
nen. Die Konſervativen rechneten, wenn ſie im 
Reichstage die Mehrheit hätten, auf fünfjährige 
Aus nutzung derſelben, im anderen Falle auf Auf- 
löſung. Geſtern ſei hier eln Beſchluß gefaßt 
worden, der auf die milttärijche Stärkung des 
Reiches abziele; das genüge aber nicht, wenn 
man das Volk nicht auch geiflig und politiſch ſtark 
mache. 

Abg. v. Helldorf⸗Breda (konſ.) tritt 
den Ausführungen des Vorredners entgegen, ia⸗ 
dem er wiederholt, daß der vorliegende Antrag 
lediglich ein Zweckmäßigkeitsantrag ſei und die 
Teudenz habe, der Wahlagitation zu ſteuern, da 
nichts die deutſche Bildung jo herabmindere wle 
die erbitterten Wahlkämpfe. Nicht um eine Be⸗ 
feitigung des Druckes der Wahlbeelufluſſung 


ſeitens der Vertreter der Autorität, über welche 


der Vorredner in jo ausgieblger Weiſe geklagt 
habe, vielmehr handle es ſich in den Kreiſen der 


Bevölkerung, auf die Herr Rickert durch die Wahl 


erzlehlſch wirken wolle, vielfach um die Beſelligung 
des Druckes der Agitation (Sehr richtig! rechte), 


einer Agitstion, welche jede ſächliche und ver- 
nünftige B handlung der Dinge unmöglich mache. 
Der Vorredner ſel nun der Meinung, daß er den 
Konservativen das Eintreten für eine Verlängerung 
der Legislaturperloden nicht verdenke und darin 
babe der Abg. Rickert ganz Hecht, denn der 
Standpunkt der Antragſteller ſei ein ſehr ein. 
facher. Es komme denſelben aber durchaus wicht 
in erſter Linie darauf an, das formelle Recht des 
Wählers möglichſt häufig auszuüben, ſondern auf 
die Thatſache, daß das Land gut und zweckmäßig 
regiert werde und z var habe er hier nicht allein 
die R gierung im Auge, ſondern die gemeinjame 
Thätigkeit der Regierung und des Reichstages. 
Was feine (des Redners) Atußerung über die 
„Vernichtung der Autorität“ anlange, welche der 
Abg. Rickert angezogen habe, fo ſei dieſelbe 
gänzlich mißverſtanden worden: er (Redner) habe 
die Vernichtung der Autorität durch die Agitation 
im Auge gehabt. Außer dieſer an dle Adreſſe 
des Abg. Rickert gerichteten Berichtigung wüſſe 
er auch noch einer Aeußerung des Abg. Windthorſt 
entgegentreten. Derſelbe habe wlederum feine 
(des Rednere) Stellung zu der Frage des all 
gemeinen direkten Wahlrechts zur Sprache gebracht. 
In dieſer Hin ſicht müſſe er doch darauf hinweiſen, 
daß er bereits bei der erſten Leſung die beſtimmte 
Erklärung abgegeben, daß über dieſen Punkt 
keinerlei Abmachungen exiſtirten und daß inner- 
halb der Eonfervativen Partel dieſer ganzen An- 
gelegenheit eit Jahr und Tag mit keiner Silbe 
gedacht worden ſei; eine poſitivere Erklärung 
könne er doch unmöglich abgeben. (Sehr wahr! 
rechts.) Er könne in der That nicht begreifen, 
wie der Abg Windthorft dazu komme, noch weitere 
Erklärungen zu fordern. Verlange er etwa, daß 
die konſervative Partei dle Erklärung abgebe, nun 
und nimmer und unter keinen Umſtänden an eine 
Aenderung des Wahlrechtes zu denken? Das 
wäre ungefähr bafjelbe, als wenn er (Redner) 
von dem Abg. Windthorſt verlangen wollte, der⸗ 
ſelbe ſolle ſich durch eine bindende Erklärung ver ⸗ 
pflichten, niemals eisen Schritt zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Königreichs Hannover unternehmen 
zu wollen. (Sehr gut! rechts.) Im übrigen 
fet in dieſer Sache nichts Neues mehr zu ſagen. 
Wer die Agitation wolle, der werde gegen den 
Antrag ſtimmen; das feien alſo die Sozialdemo 
kraten und die Herren vom Freiſinn. (Wider⸗ 
ſpruch links.) Diefenigen aber, welche für eine 
ruhige Entwickelung der Verhältniſſe eintreten, 
würden für den Antrag ſtimmen, der im Intereſſe 
des wahren Volkwohles geſtellt worden ſei. 
(Bravo! richts.) 

Nachdem ſodann Abg. Dr. v. Marquard 
fen (nat.-lib.) gegenüber den Angriffen des Ab⸗ 
geordneten Rickert erklärt, daß die Frage der 
Dauer der Legislaturperloden innerhalb der na⸗ 
tionalliberalen Partei ſtets als eine Zweckmäßig⸗ 
keitefrage betrachtet worden ſei und daß ein Ein- 
treten für jünfjährige Legislaturperloden ſehr wohl 
mit politiſcher Freiheit verträglich ſel und nach⸗ 
dem Abg. Dr. Hänel (freiſ.) in einem breiten 
ſtaatsꝛechtlichen Expoſee die Opportunitätsgründe 
der Antragſteller zu entkräften geſucht und unter 
Bezugnahme auf die geſtern ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen die Majorität aufgefordert, von ihrer 
Macht nicht einen ſolchen, die Volks rechte beein- 
trächtigenden Gebrauch zu machen, wird die Dis⸗ 
kuſſton geſchloſſen und $ 1 des Antrages, welcher 
die Verlängerung der Legteslaturpertode von drei 
auf fünf Jahre ausſpricht, mit 183 gegen 95 
Stimmen in namentlicher Abſtimmung angenom⸗ 
men; für den Paragraphen ſtimmten geſchloſſen 
die Kartellparteien, während ſich die Minorttät 
aus dem Zentrum, dem Freiſtun und den Soztal⸗ 
demokraten zuſammenſitzte. 

Nachdem ein Antrag des Abg. Rickert 
(freif.) auf gleichzeitige Entſcheidung der Frage 
der Reichstags diäten nach kurzer Debatte mit 
großer Majorität abgelehnt worden, nimmt das 
Haus auch den $ 2 an, nach welchem das Geſetz 
nach Ablauf der gegenwärtigen Seſſton in Kraft 
treten ſoll. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Berathung der Anträge 
Lohren (Brodtaxe) und Mundel (Eutſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter). r 

Schluß 4/ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
13. Sitzung vom 7. Februar. 

Präfldent v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Tagesordnung: 

Foriſetzung der Etats⸗Berathung (Etat des 
Finanzminiſtertums). 

Abg. Dr. Wehr (gfreikonſ.) betont die 
Nothwendigkelt, der Land wirthſchaft durch prak- 
tiſche Maßnahmen zu Hülfe zu kommen, ſo durch 
Aufhebung des Identitäts Nachweiſes. Der Herr 
Finanzminiſter habe der Angelegenheit bisher kühl 
gegenübergeſtanden. Die ſeitens der Vertreter 
des Weſtens geltend gemachten Bedenken ſeien 
unbegründet; es liege kein durchſchlagender Grund 
vor, den Wünſchen der Landwirihſchaft und des 
Handels im Oſten die Berückſichtigung zu ver- 
ſagen. 

Finanzminiſter Dr. v. Scholz erwidert, es 
ſei jetzt keine paſſende Gelegenheit, die vom Vor⸗ 
redner aufgeworfene Frage zu erörtern; wenn er 
jetzt auf dieſelbe nicht eingehe, fo bitte er, aus 
ſeinem Schweigen keine weitergehenden Schlüſſe 
ziehen zu wollen. Er beſchränke ſich für jetzt 
nur auf die Erklärung, daß die Regierung kei⸗ 
nerlei Gelegen heit verfäumt habe, auch den öft- 
lichen Provinzen gegenüber ihren guten Willen zu 
bethätigen. 

Adg. Freiherr v. Lyncker (eeutſchkonſ.) 
führt Beſchwerde über die Wirkungen, welche die 
Beſtimmungen der Kontingenttrung im Brannt- 
weinſtzuergtſetz gehabt; dieſelben gefährdeten die 
Eriſtenz der kleinen Branntweinbetriebe und auch 
bei der Ausführung des Geſetzes ſeien vielfach 
Fehler gemacht worden, welche die größten Kala⸗ 
mitäten im Gefolge gehabt hätten. 

Finanzminiſter Dr. v. Scholz erklärt, daß 
er ſich auch bezüglich dieſer Angelegenheit eine 
ausführlichere Antwort für eine gelegenere Zeit 
vorbehalte. Indeſſen könne er doch die poſttive 
Verſicherung abgeben, daß man im Reichstag und 
im Bundesrath gerade den Intereſſen der kleine⸗ 
ren Brennereien die größte Berückſichtigung habe 
zuwenden wollen. 

Nachdem Abg. Freiherr v. Min nigerode 
(deutſchkonſ.) der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 
die Frage der Aufhebung des Identitäts-Nach⸗ 
weiſes einen für den Oſten der Monarchie gün- 
ſtigen Verlauf nehmen möge und 

Abg. Dr. Meyer Breslau die Schwierig⸗ 
feiten betont, welche einer Löſung der Frage der 
Aufhebung des Identitäts-Nachweiſes aus den 
einander gegenüberſtehenden matertellen Intereſſen 
erwüchſen, erklärt 

Finanzminiſter Dr. v. Scholz einer wei⸗ 
teren Ausführung des Abg. Dr. Wehr (freikonſ.) 
gegenüber, daß die preußiſche Regierung in der 
Frage der Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
nicht allein vorgehen könne, ſondern an die Mit- 
wirkung der verbündeten Regierungen gebun- 
den ſei. 

Die weitere Debatte geſtaltete ſich zu einer 
Polemik zwiſchen den Abgg. v. Tiedemann 
Bomſt (frelkonſ.) und Dr. Meyer Breslau 
(deutſchfreiſ.) über die Wirkungen des jüngſten 
Branntweinſteuergeſetzes, während der Abg. Dr. 
Sattler (nat. ⸗lib.) es als nicht angezeigt er- 
klärt, Fragen, die vor das Forum des deutſchen 
Reichetages gehören, im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe zu erörtern, und Abg. Knauer (beutſch⸗ 
konſ.) ſich gegen die Aufhebung des Identitäts⸗ 
Nachweiſes ausſpricht. N 

Nachdem das Kapitel Finanzminiſterium be- 
willigt worden, giebt das Kapitel „Oberpräflden- 
ten“ Beranlafjung zu einer Debatte über die Ge⸗ 
bälter der Oberbeamten, an welcher ſich Abg. v. 
Douglas (frelkonſ.), Unterſtaatsſekretär von Mei⸗ 
necke, Abg. von Meyer Arnswalde (wild) und 
Abg. von Rauchhaupt (deutſchkonſ.) betheiligen. 

Das Kapitel wird genehmigt unter Abſtrich 
der für einen Verwaltungs-Direktor in Düfjel- 
dorf geforderten 4500 Mark; die fortdauernden 
Ausgaben werden bewilligt, desgleichen die Pofl- 
tionen 480,000 Mark für Umbau des Schaufpiel- 
hauſes in Berlin und 84,000 Mark für den des 
Theaters in Kaſſel. 

Der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung 
wird debattelos angenommen. 

Beim Etat des Handels miniſterlums beantragt 
Abg. Lieber (Zentrum) vollſtändige Beröffent- 


lichurg der Berichte der priußiſchen Fabrik ⸗In⸗ 
ſpektoren, welcher Antrag an die Budget Kommiſ⸗ 
ſlon verwieſen wird. 

Schließlich wird der Etat für Handel und 
Gewerbe genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag von Benda und Ge- 
noſſen auf Verlängerung der Legislatur - Pe⸗ 
rioden. 

Schluß 33/, Uhr. 


Deut ſchland. 

Berlin, 7. Februar. Der Pin; und die 
Prinzeſſin Wilhelm wohnten heute Mittag der 
Trauung der einzigen Tochter des Vizepräſtdenten 
des Staats wintſteriums, Miniſter v. Puttkamer, 
mit dem Lieutenant und Adjutanten im Garde 
Huſaren-Regiment v. Chelius im Dom bei. Der 
Prinz in der Uniform der Garde- Huſaren, begab 
fh zu Fuß vom Schloſſe nach dem Dom, wäh⸗ 
rend die Prinzeſſin in einem Galawagen dorthin 
fuhr. Als die Braut vor dem mit einem Bal- 
dachin überdeckten Portal vorfuhr, kam ihr der 
Miniſter v. Puttkamer bis zur unterſten Stufe 
entgegen; am Arm ihres Bräutigams betrat fie 
die Kirche. Der Domchor ſang zu der Feier, 
die das weite Gotteshaus dicht gefüllt hatte. 


— Die Angelegenheit des Suezkanal Ver⸗ 
trages hat endlich einen wichtigen Schritt vor⸗ 
wärts gethan. Laut Meldung aus Konſtantinopel 
iſt dort geſtern ein kaiſerliches JIrade veröffentlicht 
worden, durch welches die Abänderungen der Kon⸗ 
vention genehmigt werden. Es hat lange ge⸗ 
dauert, bis dem Sultan dieſer Entſchluß abge⸗ 
wonnen wurde. Nachdem dies gelungen, wird 
die Zuſtimmung der übrigen Mächte ohne allzu ⸗ 
große Säwierigkeiten zu erlangen ſein. 
kanntlich hat nur Rußland ernfipaftere Bedenken 
erhoben. 


— Der zwiſchen Griechenland und Rumä⸗ 
nien vorhanden geweſene diplomatiſche Konflikt, 
deſſen Bellegung jüngſt telegrapbiſch gemeldet 
wurde, hatte einen ähnlichen Urſprang wie der 
Florentiner Zwiſchenfall. Das Bukareſter Tribu⸗ 
nal hatte für die Hinterlaſſenſchaft eines griechi⸗ 
ſchen Unterthauen einen Kurator aufgeſtellt, wo⸗ 
gegen der griechiſche Geſchäftsträger in einer Note 
proteſtirte, welche einen Angriff gegen die Auto⸗ 
rität der rumäntſchen Gerichts behörden zu enthal⸗ 
ten ſchten. In dieſer Beziehung hat nun der 
griechiſche Vertreter beruhigende Erklärungen ab- 
gegeben, und daraufhin hat die rumäniſche Re- 
gierung die Ernennung des Kurators rückgängig 
gemacht. Dies iſt die Geſchichte des diplomati⸗ 
ſchen Konflikts, mit welchem fi der ofſiziöſe Tele- 
graph mehrfach beſchäftigt hat. 

Hirſchberg, 7. Februar. Am Sonnabend 
Abend von 8 Uhr an tobte längs des ganzen 
Rieſengebirges ein orkanartiger Sturm, verbunden 
mit Schneefall und Schneetreiben, der den Ver⸗ 
kehr zwiſchen den einzelnen Ortſchaften des Tha⸗ 
les für einige Stunden gänzlich aufhob. Schon 
am Nachmittag war das Schneetreiben fo heftig, 
daß Geſpanne, die von hier aus nach Schrelber⸗ 
bau fahren wollten, in Hermsdorf umkehrten und 
hlerher zurückkamen. Fußgänger, die über Feld 
mußten, waren froh, wenn fie ein ſchützendes Ob⸗ 
dach erreicht hatten. Den Höhepunkt erreichte 
das Unwetter zwiſchen 10 und 11 Uhr Nachts. 
Zu dieſer Zeit tobte der Schnesſturm mit einer 
folgen Heftigkeit, wie er in dieſem Winter noch 
nicht beobachtet wurde. Selbſt in den Straßen 
der Stadt konnte man kaum die Augen öffnen, 
weil man beſtändig in eine Schneewolke gehüllt 
war. Soldſtverſtändlich hat auch der Eiſenbahn⸗ 
verkehr dadurch vlelfache Störungen erlitten. Auf 
der Gebirgsbahn verkehrten die Züge während des 
Tages nur mit Verſpätungen von 10 bis 30 
Minuten. Der Nachtzug von Breslau traf faſt 
zur fahrplanmäßigen Zeit Hier ein, blieb aber 
dann kurz vor der Station Relbnitz im Schnee 
ſtecken und konnte erſt nach vielen Anſtrengungen 
mit erheblicher Verſpätung von dort abgelaſſen 
werden. An derſelben Stelle blieb auch der um 
11 Ubr Nachts hier fällige Perſonen zug aus Kohl⸗ 
furt liegen und traf erſt um 1 Uhr Nachts hier 
ein, Die Stricke Dittersbach Glaß war am Sonn- 
tag früh wegen Schnee derwehungen am Ochſen⸗ 
kopf-Tunnel ganz geſperrt. Die Strecke Hirſch⸗ 
berg⸗Schmedeberg war ebenfalls jo verweht, daß 
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der Morgenzug von hler die ſich ihm enigegen- 
ſtellenden Hinderniſſe nicht überwinden konnte und 
zwiſchen Lomnitz und Erdmaunsdorf auf der 
Strecke bitch. Die Poſt aus Berlin blieb am 
Sonntag Morgen aus, da in der Nähe der Sta⸗ 
tion Sorau der Nachtkourierzug mit derſelben ent- 
gleiſt war. Verletzungen von Perſonen oder Be⸗ 
ſchädigungen des Trains ſind hierbei nicht erfolgt. 
Während des Nachmittags verkehrten die Züge 
nur mit geringen Verſpätungen. Gegen Abend 
ſtellte ſich dann vas Schneewelter abermals ein 
und es blieb darum der um 11 Uhr bier fällige 
Perſonenzug aus Kohlfuhrt auf der Strecke zwt⸗ 
ſchen Rabte hau und Greiffenberg im Schate und 
traf mit einer Verſpätung von einer Stunde hier 
ein. Der geſtrige Morgenzug hatte auf derſelben 
Stelle das gleiche Schickſal, weshalb er auch eine 
bedeutende Berſpätung erlitt. Die Strecke Dit- 
tersbach-Glatz wurde ſchon am Sonntage wieder 
frei. Wie ſchlimm das Unwetter und wie mäch⸗ 
tig der Schneefall auf dem Hochgebirge geweſen 
fein muß, ergiebt ſich daraus, daß der Koppen⸗ 
wächter Küirſchſchläger, der es übernommen hatte, 
am Sonntage mehrere Herren von Krummhübel 
aus auf die Koppe zu geleiten, ſeine hohe Warte 
nicht verlaſſen hat. und jene Herren auf halbem 
Wege von der Ausführung ihrer Partie Abſtand 
nehmen mußten. 


Ans land. 


Zürich, 2. Februar. Auf Behauptungen 
des Hauptmanns a. D. Ehrenberg bezugnehmend, 
ſchreibt ein Herr Emil Krüger in Zürich an die 
„Frankf. Ztg.“: 

„Ich erkläre Ihnen nun auf mein Ehren ⸗ 

wort: 1) Ich habe nie mit der deutſchen Ge- 
ſandtſchaft in Bern irgend welchen Verkehr ge- 
habt, geſchweige denn, daß ich den Ehrenberg dort 
denunzirt hätte. 2) Ich habe nie mit der fran- 
zöſtſchen Regterung oder überhaupt irgend einem 
Franzoſen in Briefversehr geſtanden, alſo auch 
diesbezüglich Niemandes Namen gemiß braucht. 
Ehrenberg hat diee bezüglich vor dem Gericht fal- 
ſches Zeugniß abgelegt und iſt hauptſächlich des⸗ 
halb aus der Schweiz geflohen, weil ihm Ver⸗ 
urtheilung wegen falſchen Zeugniſſes in ſicherer 
Ausſicht fand.“ 
3. Februar. Die „Neue Zürcher Zei 
tung“ ſchreibt: „Als einzige Antwort auf fens 
Blätter, welche in früheren Anarchiſten⸗ und So⸗ 
zialiſten Affatren erlittene Schäden dadurch gut⸗ 
zumachen ſuchen, daß fie die „Neue Zürcher Zei 
tung“ oerunglimpfen und — zum wievielten Male 
— unſere Vaterlandsliebe verdächtigen, nennen 
wir eine Anzahl größerer Blätter, die gleich uns 
das Verfahren des Herrn Fiſcher verurtheilt. Es 
find „Journal de Geneve“, „Gazette de Lau⸗ 
ſannt“, „Allgem. Schweizer Zeitung“, „Luzerner 
Tagblatt“, „St. Galler Tagblatt“, „Oſtſchweiz“, 
„Thurgauer Zeitung“, von einer Unzahl mittlerer 
und kleinerer Blätter ganz zu ſchweigen. Der 
mitleidige Leſer wird danach ermeſſen können, mie 
ſchwer das Gefühl der Vereinſamung auf uns 
drückt. Laſſen wir übrigens der „Allgemeinen 
Schweizer Zeitung“ das Wort: „„Ueber den 
Vorfall Fiſcher⸗Bebel läßt ſich die „Frkf. 31g“ 
aus Zürich folgende märchenhafte Kunde melden: 
„Sämmtliche bedeutendere Schweizer Blätter jeg ⸗ 
cher Farbe, die „N. Zürch. Ztg.“ ausgenommen, 
Zlären, Poligelhauptwann Fiſcher habe ſich ein 
Berdienſt um die Schweiz erworben. Wir 
können hier konſtatiren, daß ungefähr das Ge 
genthell richtig iſt; man beklagt überall, daß der 
Betreffende das Verdienſt, die Polizeiſpitzel Deutſch⸗ 
lands einmal aufgeſpürt und entlarvt zu haben, 
durch ſeine Taktloſigkeit wisder nahezu wett ge⸗ 
machi hat! Freilich — die rothe Lieſel kenn' ich 
am Geläut.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Februar. Als im Jahre 1883 
die tvangeliſche Chriſtenheit aller Zungen den vier- 
hundertjährigen Geburtstag des großen, deutſchen 
Reformators feierte, der eine neue Welt des 
Glaubens und des Lebens durch ſeinen eigenen 
Glauben und die Macht des Evangeliums her 
vorgezaubert, da tauchte zuerſt der Gedanke auf, 
die gewaltige Perſönlichkeit dieſes Mannes — 
denn eine gewaltige Perſönlichkeit bleibt er, wie 
ſehr auch alte und neue Gegner ihn verunglim- 
pfen — und feine groß: Zeitgeſchlchte dramatiſch 
vorzuführen. Der Gedanke wurde zur That. 
In Jena haben dle Aufführungen des Devrient ⸗ 
ſchen Lutherſpiels eine Begelſterung le weckt, die 
etwas ahnen läßt von dem Enthuſtas mus, den 
im Mittelalter die geiſtlichen Schauſplele von ſich 
ausſtrömten Damals find auch die Lutherſpiele 
von Henzen und Herrig entſtanden, zu denen 
neuerdings auch eines von Trüs pelwann gekom⸗ 
men if. Aber mehr als in jenem Jubeljahre, 
ſcheint es, geht jetzt das Verlangen des deutſchen, 
toangeliſchen Volkes nach ſolchen volksthümlichen 
Aufführungen. In Leipzig, Görlitz, Nordhauſen, 
Berlin und an anderen Orten iſt das Herrig'ſcht 
Lutherſplel bereits unter großem Zudrange vor 
ſich gegangen; in vielen anderen Städten rüflet 
man ſich dam. Es iſt nirgends etwas Gemach⸗ 
tes, überall iſt das Verlangen darnach wie von 
ſelbſt gekommen. Meiſtens hat die Bürgerſchaft 
die Initiative ergriffen und mit einer Hingabe 
die Aufgabe gelöſt, die uns mehr alt anderes 
jagt, daß unſer deutſcher, evangellſcher Luther 
nicht todt iſt, ſondern heute noch lebt, nicht uur 
in Denkmälern und Schriften, ſondern, was mehr 
bedeutet, in den Herzen feiner Deutſchen, die e: 
mit ſo großer Liebe umfaßte. Auch in der 
Greifswalder Studentenſchaft wurde der Gedanke 
eines ſolchen Lutherſpiels lebendig. Er fand An- 


klang. Aus den wenigen, die zuerſt zuſammen⸗ 
traten, wurde ein großer Kreis, und heute ſteht 
die Verwirkichung des Gedankeng nahe bevor. 
Das urſprüngliche, aus Profeſſoren und Studen 
ten beſtehende Komiiet hat ſich kürzlich durch 
Kooptation angeſehener Männer der Stadt noch 
erweitert, um das Intereſſe für das Spiel mög⸗ 
lichſt allgemein zu machen und es iſt an Arbeit 
und Mühe nicht geſpart worden, um die Aufgabe 
würdig zu löſen. Das innere, lebhafte Intsreſſe 
der Mitwirkenden, wie es in den Proben hervor⸗ 
gitreten iſt, iſt eine Wahrnehmung der erfreulich⸗ 
ſten Art. Die Leltung des aus ca. 60 Stim- 
men beflehenden Chors durch den akademiſchen 
Muſikdirektor Drönewolf und die Regie in der 
Hand des Thbeaterbirektors Becker in Stralſund 
laſſen hoffen, daß das ſchöne Stück auch bei der 
Aufführung zu Greifswald ſein wird, was «6 
nach dem Wunſche des Berfaſſers fein ſoll: eine 
lebendige Erinnerung an die heirlichſte Zeit un- 
ſerer proteſtantiſchen Geſchichte und an den größ 
ten Mann und Mittelpunkt dieſer Geſchichte in 
der Form eines volkstümlichen Spiels, in welchem 
auf die Effeltmittel des modernen Theaters verzichtet 
iſt. — Auch in Stettin dürften wir im Laufe 
dieſes Jahres noch Gelegenheit haben ein Luther⸗ 
feſtſpiel zu ſehen, die Verhandlungen darüber find 
eingeleitet und verſprechen ein günſtiges Reſultat. 

— Seit einigen Tagen ergehen jeitens der 
Bezirkskommandos Requiſttionen an die Zivil- 
behörden um Aufſtellung von namentlichen Liſten 
derjenigen ehemaligen Unteroffisters, welche 9 bis 
12 Jahre bei einem Truppenthell aktio gedient 
haben. Es wird außer dem Vor- und Zunamen 
die Angabe der Zivildtenſtſtellurg, der innegehab⸗ 
ten Militärcharge, des Lebensalters und des 
Wohnortes verlangt, jedoch ſollen ehemalige Un 
teroffistere, welche das 45. Lebensjahr bereits 
vollendet haben, nicht mit aufgenommen werden. 
Dieſe Liſten haben offenbar den Zweck, die durch 
das niue Wehrgeſeß im Fall eines Krieges unter 
die Waffen zu ruſenden Landſturmpflichtigen aus⸗ 
zumitteln. 

— Ein Arbeiter, welcher durch einen Be⸗ 
trlebsunfall den rechten Arm verloren hatte, er- 
litt nach Abſchluß des wegen dieſer Verletzung 
eingeleiteten Heilverfahrens eine die Arbeitsfähig- 
keit der linken Hand weſentlich beeinträchtigende 
Verwundung dadurch, daß er in ſeinem Schlaf⸗ 
mmer ſtrauchelts und bei dem Beſtreben, ſich 
mit der linken Hand feſtzuhalten, mit der letzteren 
in eine Fenſterſcheibe fiel. Da dieſe Verleßung 
vermeintlich nicht eingetreten ſrin würde, wenn 
der Verletzte den rechten Aim noch gehabt hätte 
und ſich mit dewſelben hätte ſtützen oder feſt⸗ 
halten könn es, jo erachtete das Schiedsgericht den 
Entſchädigusgsanſpruch auch wegen der Folgen 
diefer Verlitzung für gerechtfertigt und billigte 
die Rente für völlige Ermwerbsunfähigleit zu. 
Das Reichs-Verſicherungsamt hat durch Rekurs⸗ 
entſcheldung vom 22. Dezember 1887 die Rente 
wieder auf den Beirag von 75 Prozent herab- 
gelegt, weil der die Verletzung der linken Hand 
verurſachende Fall in die Fenſterſchelbe, welcher 
ſpäter als der entſchädigungepflichtige Unfall 
eingetreten iſt, mit dem Betriebe oder mit 
der früheren Verletzung nicht urſächlich zufammen- 
hing, ſondern die Folge des Strauchelns im Zim⸗ 
mer war. 


— Es dürfte jedenfalls zu den Selten beiten 
gehören, daß ein Hausthier als Brandſtifter er- 
mittelt wird, wie dies heute hier geſchehen. In 
vergangener Nacht gegen 11% Uhr bemerkte der 
Revierwädter in dem Laden des Kaufmanns 
Dittmer, gr. Wollweberſtr. 5 1, Rauch; er allar- 
mitte die Feuerwehr und nachdem dieſelbe den 
Laden erbrochen, fand ſie denſelben mit Qualm 
und Schwefelgeruch erfüllt, doch genügten einige 
Emer Waſſer, den Brand zu erſticken. Es hat 
ſich herausgestellt, daß das Feuer unzweifelhaft 
dadurch entſtanden, daß der im Laden einge- 
ſchloſſene Hund in einer mit Phosphorſtreichhölzern 
gefüllten Kiſte gekratzt und dadurch die Streich 
Hölzer entzündet und den Brand verurſacht hat. 

— In des lädt, Krankenhaus find in den 
letzten Tagen wieder mehrere Perſonen wegen 
Unglücksfälle aufgenommen worden, die unverche 
lichte Eliſabeih Dietrich fil am Sonntag auf 
tem Hofe des Grundpſtückes Frauenſtraße 12 in 
Folge von Krämpfen zur Erde und zog ſich eint 
Berrenkung des Armes zu. Die verw. Renn ⸗ 
jpteß, geb. Koladt glitt vorgeſtern in der gr. 
Wollweberſtraße aus und erlitt eine Quetſchung 
des rechten Oberſchenkels. 

— Der Reſtaurateur A. Knuth, wolcher 
vor 14 Tagen in dem Hauſe Albrechtſtr. 5 ſeige 
Ehefrau erſchoſſen dat, hat ſich im Gefängniß die 
Puls adern aufgeſchnitten. Die hierdurch erhal- 
tenen Verletzungen ſind ſehr ſchwer. 

— Die aus dem biefigen Gefaͤngniß aus⸗ 
gebrechenen Verbrecher, Zigarrenarbeiter Brum fi 
und Friſeur Sellack, welche, wie wir mitge- 
theilt, bei einem Diebſtahl in Frankfurt a. O. 
abgefaßt wurden, ſind geſtern wieder in das hle⸗ 
fige Gerichtsgefänguiß eingeltefert worden. 

— Einem im Gaſthof Holzſtr. 24 wohn⸗ 
heften Böttchergeſellen wurde vorgeflern ein An- 
zug im Werthe von 36 Mark geſtohlen. 

— Seit vorgeſtern iſt der bei dem Fuhr⸗ 
berrn E. Dräger in Dienft ſtehende Kulſcher 
Eraft Aug. Ferd. Wegner veiſchwunden. Der- 
jelbe hat vorgeſtern früh 5 Uhr den Pferdeſtall 
auf dem Packhof verlaſſen und iſt ſeit dizſer Zeit 
nicht wieder geſebhen worden. 

— Die Vorſtellungen im Zirkus Schu ⸗ 
mann erfreuen ſich andauernd der Gunſt des 
Publikums, beſonders der ganz vorzügliche Mar⸗ 


v eee 


ſtall findet mit Recht allſeitige Bewunderung, 
das Material an Schul- und Freiheitspferden iſt 
ein ſo reiches und ſo edles, daß jeder Kenner 
mit Vergnügen den Marſtall durchſchreitet und 
den Laien wird auch ſtets die treffliche Dreſſur 
intereſſiren, wie fle von den Mitgliedern der Fa⸗ 
mille Schumann vorgeführt wird. Doch auch die 
Künſtlerſchaar, welche in den letzten Tagen eini⸗ 
gen Zuwachs erhalten hat, leiſtet Treffliches und 
ebenſo verſtehen es die zahlreichen Klowus, für 
luſtige Unterhaltung zu ſorgen. Neuerdings ha⸗ 
ben die Vorſtellungen durch das Auftreten eines 
zahlreichen Balletkorpe neue Anziehungskraft er- 
halten und beſitzt daſſelbe beſonders den Vorzug, 
daß darin alle Antiquitäten fern gehalten find. 
Während des Ballets und der Pantomime wer⸗ 
den die Gruppen durch elektriſches Licht er⸗ 
leuchtet. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 6. Februar. Der am Frei 
tag, den 3. d. Mt., pierſelbſt verſammelt ge⸗ 
weſene Kreistag hat ſich ſeit dem Jahre 1883 
zum 5. Male mit dem Ausbau dee Kreischauſſe⸗ 
nepes beſchaͤftigt und nunmehr endlſch die Frage 
definitis dahin beantwortet, daß die 3 Linien 
Kammin Gr.-Juſtin, Stepenitz⸗Staatschauſſee und 
Gülzow-Pribbernow gebaut werdes. Der Kreis 
vat zu den Baukoſten in Höhe von über 
600,000 Mk. noch den Betrag von 400,000 Mk. 
zu beſchaffen und fell dieſe Summe durch Aus- 
gabe 31½prozentiger Kreie⸗Anletheſcheine beſchafft 
werden. Wie wir bören, wird der Kreis tags⸗ 
beſchluß nebſt dem Prolekte in den nächſten Ta⸗ 
gen dem Bezirksausſchuß in Stettin zur Befäti- 
gung vorgelegt werden; jobald dieſelbe erfolgt 
iſt bleibt noch die Allerhöchſte Genehmigung zur 
Ausgabe von Kreisanleiheſcheinen zu erkitter, jo 
daß, wenn die Sache in den verſchiedenen In⸗ 
ſtanzen nicht zu lange verzögert wird, der erſte 
Spatenſtich hoffentlich noch im Spätſommer er⸗ 
foigen kann. 


Kunſt und Literatur. 

Zu wiederholten Malen haben wir bereits 
auf das Pracht werk „Von der Oſtſee bis zum 
Nordkap“. Eine Wanderung durch Dänemark, 
Schweden und Norwegen von Ferd Krauß. Neu- 
titſchein bei Rainer Hoſch, mit 5 Karten und 344 
Illuſtrationen aufnerkſam gemacht. Jetzt liegt 
das Werk vollendet vor und es bietet ein reiches 
Material für die Kenntniß dieſer großen Länder. 
Wir können das Werk warm empfehlen. [14] 

Von der „Illuſtrirten Frauen ⸗ Zeitung 
von 1887“, große Ausgabe mit allen Kupfern, 
liegt uns das vierte Quartal vor. 

Neben dem literarſſchen Theil. welcher fi 
der bedeutendſten unſerer Schriftſteller und Küsſt⸗ 
ler als Mitarbeiter erfreut, möchten wir nicht 
minder den Modentheil mit ſeinen zahlreichen 
Beilagen, Modenbildern ze. empfehlen. 

Die „Frauen Zeitung“, welche vollkommen 
tendenz- und partellos daſteht, enthält neben dem 
unterhaltenden Stoffe Alles für Damen wiſſens⸗ 
werthe, wie Modebilder, Schnittmuſter, Muſter 
für Arbeiten, Abbildungen neuer Erfindungen 
u. ſ. w. Wir können das Blatt warm Ban: 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— (Die nordiſche Induſtrie-, landwirth⸗ 
ſchaftliche und Kanſt-⸗Ausſtellung in Kopenhagen.) 
Kopenhagen, die bereits wel beſuchte däniſche 
Hauptſtadt, dürfte im Laufe der bevorſtebenden 
Reiſtſaiſon eine neue Anziehungskraft gewinnen, 
intem von etwa Mitte Mai bis zum Oktober d. J. 
eine großartige nordiſche Ausſtellung unter den 
Protektorate des Königs von Dänemark dort 
Hattfindet,— wie fie der fkandinaviſche Norden 
bisher noch nicht geſehen hat. Die Ausſlellung 
iR im großen Ganzen eine rein nationale, indem 
fia für die Erzengniſſe der Induſtrie, der Land- 
wirihſchaft und der Kunſt, im engern Sinne nur 
Schweden, Norwegen und Dänemark mit feinen 
Kolssien Island, Färinſeln, Weſtindten zuläßt; 
ater fir iſt auch zum Theil eine internationale, 
als ſte für die Kunſtinduſtiie hinreichend Platz 
für die Theilnahme des Auslandes beſchafft dat. 
Vom däniſchen Staat wie von der Kommune Ro- 
penhagen iſt Alles gejcheben, um dieſe Aus ſtellung 
in großartigſter Weiſe zu verwirklichen. Schon 
die Hergabe des dazu erforkerlihen mächtigen 
Terrains witten in der Stadt, ca. 20 Hektaren 

auf der einen Seite don der am meiſt be- 
lebten Straße Kopenhagens begrenzt and auf der 
anderen Seite beinahe des ſchönen von Schiffen 
erfüllten Hafen erreihend —, welches behufs 
Gewinnung größerer Räumlichkett und größerer 
Anziehungekraft für den Beſucher mit dem welt⸗ 
berühmten „Tivoli“ verbunden ſein wied, bezeugt 
dies offendar. Die lokale und topographiſch⸗ 
Schilderung dieſes Platzes würde für Diejenigen, 
welche Kopenhagen bisher nicht kennen, wenig 
orientirend fein. Wir müſſen uns do her für 
jetzt darauf beſchränken, uns über die bereits 
vollendeten Bauten cus zulaſſen. Das Haupt- 
iptereſſe richtet ſich natürlich auf das Haupt- 
gebäude wit ſeisen riefigen Dimenſionen. Dleſer 
Bau, der gleich hinter dem Haupteingang ſich er 
bebt, iR in der alt- nordiſchen Architektur, im 
Stabkirchenſtil gehalten und macht durch ſeint 
ſtarlen Farben Meminiscenzen des worbijchen 
Volksgeſchmacks und des feinen byzantiſchen Ur⸗ 
prungs — ſowte durch feine mächtige 144 Fuß 
hohe prächtige Kuppel einen impoſanuten Eindruck. 
Das Gebäude iſt 860 Fuß lang, ca. 240 Fuß 
breit und 72 Fuß hoch. Der große Kuppelſaal 
bat einen Durchmeſſer von 84 Fuß. Hier ia 
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dem unteren Theile wird die internationale Kunſt⸗ 
induſtrie ihren Platz finden, während die natic 
nale Kunſt in den Seitenſchiffen untergebracht 
werden wird. Rechts von dem Hauptgebäud 
öffnen ſich die Gartenanlagen, wo überall Kiosk 
und Pavillons zu verſchiedenen Zwecken errichtet 
find. Und nun folgen die Gebäude für die ein⸗ 
zelnen Abtheilungen, als: Haus fleiß, Unterrichts⸗ 
weſen, Hygiene (international, der ein Platz von 
16,000 Quadrat-Fuß Raumfläche eingeräumt iſt), 
Touriſtenweſen (allein für Schweden und Nor- 
wegen), Reſtauration, Gartenbau, Fiſcherei, Land⸗ 
wirthſchaft (nebſt Meierei) und endlich die große 
Maſchinenhalle, die allein einen Umfang von 
20 000 Quadrat⸗Ellen umfaſſen wird. 


Bankweſen 

Gothenburger Aprozentige Stadts - Anleihe 
von 1884. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1½ Prozent bei der Auslonfung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Berfigerung für eine Prämie 
von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Koblenz, 7. Februar. Der Trafelt Bonn- 
Obe kaſſel iſt heute Vormittag 9 Uhr wieder in 
Betrieb geſetzt worden. 

Wien, 7. Februar. Im Abgeordneten hauſe 
wurde heute vom Handelsminiſter eine Nachtrags⸗ 
forderung ron 1,600,000 fl. für Staatseiſen- 
bahnbauten eingebracht. 5 

Wien, 7. Febrnar. Abgeordnetenbaus. 
Knotz und Genoſſen beantragten, die Regierung 
möge nach vorherigem Einvernehmen mit der un⸗ 
gariſchen Regierung mit Deutſchland Unterhand⸗ 
lungen einleiten, welche zur Genehmigung des 
öſterreichiſch⸗deutſchen Bündniſſes durch die Volks- 
vertretungen der verbündeten Reiche und zur ver 
faſſungsmäßigen Inartikullrung dieſes Vertrage 
in die Grund geſetze des Staates führen. 

eſt, 7. Februar. Der „Nemzet“ bemerkt? 
Bezüglich der Rede des deutſchen Reſchs kanzler⸗ 
herrſche allgemein die An ſicht vor, daß biejelbe 
eine der mächtigſten Manifeflationen unſerer 36 
jetz hinſichtlich der internationalen Fragen and 
deren Bedeutung für die Monarchie und das Ba- 
terland habe die Rede nicht nur beruhigend, ſon⸗ 
dern geradezu erfreulich gewirkt. - 

Peſt, 7. Gebruar. Unterhaus. Die Vorlage 
betreffend dis ſtaatlichen Begünſtigungen der un- 
gariſchen Gewehrfabrik wurde im Allgemeinen und 
Spezlellen genehmigt. Miniſter Fejer war 
klärte, durch das kleinere Kaliber des Mannlicher⸗ 
Geweßres ſei die Tragkraft, ſowie dis Trefflichkeit 
derart erhöht, daß eine weitere Steigerung kaum 
möglich ſel. 

Paris, 7. Februar. Der Miniſter des Aus- 
wärtigen, Flourens, richtete an feine Wähler im 
Departement Baſſes Alpes ein Manifeſt, in wel⸗ 
chem es heißt, er ſtrebe danach, daß Franktelch 
groß, geeinigt und glüdiih ſei, daß Demo- 
kratle und Freiheit ſich immer welter entwickelten 
und daß der Friede zugleich mit der Sicherheit 
des Landes und der internotionalen Würde ge- 
wahrt bliebe, 

Paris, 7. Februar. Deputirtenlamm er- 
Bei der Berathung des Marinebudgets erklärte 
der Mactneminifter, Frankreich ſei genöthigt, am 
entfernten Gewäſſern viele Fahrzeuge zu unter⸗ 
halten; um aber elne genügende die pontble 
Schiffsmacht zur Verfügung zu haben, laſſe es 
ſich nicht vermeiden, in den fern gelehen /n Sta- 
tionen den Effektivbeſtand zu vermindern. Die 
Geſchwader in den eur opälſchen Gewäſſern, welch 
die wirkliche Defenſivmacht Frankreichs ausmachten, 
ſollten auf ihrer bieherigen Höhe erhalten und auf 
die erforderliche Effektioſtärke gebracht werden. In 
dem gegenwärtigen Budget könne man es nicht 
bel A neuen Panzerſchlffen bewenden laſſen. Der 
Admiral UAmet, welcher das Mittelmeergeſchwader 
fommanpire, fole zwei Panzerſchiffe erhalten. Das 
Kanualgeſchwader müfle aus drei Vanzerſchiffen 
und einem Expeitionsſchiffe beſtehen und ftate 
bereit ſein, eveatuelle Miſſtenen zu übernehmen. 
Der Minifter betonte, daß allerdings möglichſte 
Eeſparniſſe gemacht werden ſollten doch müſſe man 
zur rechten Zelt die nöthigen Vorkehrungen treffen. 
Der Bericgterflatter der Kommtſſton erklärte, daß 
diefelbe ſich in voller Uebereinſtimmung mit dem 
Miniſter befinde f 

Rom, 7. Februar. Nach einem Telegramm 
aus Maſſowaß hatten geſtern Abend Irreguläre, 
welche den Rückzug einiger Stämme deckten, ein 
Scharmüßel mit Adeſſtulern. Sechs derſelben wur⸗ 
den getödtet, einer gefangen. Bor den Italiener. 
wurde feiner verwundet. 

Rom, 7. Februar. Der Papſt ſowte das 
diplowatiſche Korps wohnten heute Vormittag der 
Meile in der flxtiniſchen Kapelle anläßlich des 
Todestages Pius IX. bei. 

San Remo, 7. Februar. Se. k. und k. 
Hoheit der Kronprinz machte beute Vormittag mit 
ter Frau Kron prinzeſſin eine Spazlerfahrt. 
Mackenzie traf heute Abend 6 Uhr dier ein. 5 

Kopenhagen, 7. Februar. Das Leucht 
ſchiff „Deogden“ hat wegen Eiſee jeine Station 
verlaſſen. 

Bukareſt 7. Fibruar. Nach dem nunmehr 
vorliegenden definitiven Reſultat der Kammer- 
wahlen find gewählt 116 Anhänger der Regie- 
rung, 43 Kandidaten der Oppofition und 5 Une 
abhängige. 19 Stihmahlen find erforderlich. 

Sofia, 7. Februar. Prinz Ferdinand bat 
heute früh Philippopel verlaſſen und wird Nach 
mittags bier erwartet. | 
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Der dumme Wirth. 


Aus dem Seemanneleben von Chriſttan Benkard. 


An der Marina, dem Kal von Smyrna, lan- 
det die Pinaß der deutſchen Korveite „Gazelle“ 
die bis zum Abend beu laubten Unteroffiziere und 
Matroſen der Backbordwache, dis ſich alsbald in 
größeren uad lletneren Trupps von der Lan⸗ 
dungsſtelle entfernen. Dieſs ſchlendern am Waſſer 


hinübergeblickt, erinnern ihn an feine ferne Hil⸗ 
math, darum will er fie näher beſehen, und da 
feine Kameraden ſein Verha ten verlachten, geht 
er allein. 

Dem Ausgang der Stadt zuſtzuernd, ſteht er 
ih in feines Erwartungen bald ſtark getäuſcht, 
denn er findet kelne Spur von den ſaftiggrünen 
Wieſen jeinse heimathlichen Marſch. Die Bärten 
enthalten zwar ſe tene Pflanzen, fie find aber 
ſchlecht gepflegt, auch die mit Früchten beladenen 
Drangen bäume ließen ſich vielleicht mit ein im 


beſehen, als die ſorben entzündete Laterne eines Türken ein Eſſen für einen Holſteiner, der wicht 
Wirthelokals, deten rothe Scheiben die Auſſchrift einmal Speck ißt, ohne ihn handdoch mit Butter 
„Cofé Paolo“ zeigen. Hier müſſen gebildete zu beſtreichen! Nein, ſolches Zeug rührt er nicht 
Leute haufen, denkt er, denn aus dem Innern an, aber bezahlen will er's doch, um ſich dee 
der Halls ertönen Matroſenſtimmen, bie er zu Fremden gegenüber nicht lumpig zu zeigen. er 
ſeinem Entzücken „Deutſchland. Deufſchland über Medſchidtie geht in den Beſitz des Kellners üter, 
Alles fingen hört. Nun trifft er feine Lands- der ihn genau belebt und sine Handvoll Kupfer⸗ 
leute und kann ſich bei Speiſe und Trank von piaſter auf den Tiſch legt. Der Mann begreift, 
ſeinen Irrfahrten erholen. Ivaß er den Geſchmack des Gaſtes nicht getroffen 

Raſch trüit er ein und ſieht ſich nach den dat und Holt die Spelſelarte herbei, um weiteren 
Sängern um, die an einem in der Ecke ſteben⸗ Fihlgriffen vorzubeugen. 


entlang, um die im Binnenhafen liegenden Kauf- deutſchen Apfelbaum vergleichen, wenn fie nicht 
fahrteiſchiffe zu beſichtigen. Jene ſchlagen den ſo viele Dornen hätten und der Staub nicht 
Weg nach der vor der Sıabt gelegenen deutſchen fingerdid auf den Blättern ſäße. Und nun erſt 
Brausrei ein, der größte T eil aber verſchwindet die Weingärten oder, beſſer geſagt, die Wein 
in der Frankenſtraße oder in einer der vielen felder! Unkraut über Unkraut wuchert darin und 
Wuhſchaften, deren Aus hängeſchllder den See dazwiſchen kriechen langweilige Landſchi dkröten 
mann in allen Sprachen zur Einkehr auffordern. berum, die verſtohlen nach einer Fliegt blinzeln 
Dort wird „Einer genehmigt“ — hinter die Nein, bier kann feines Bletbers nicht länger 
Binde gießen jagt der Matroſe nicht, weil er ſeln; ſchleuntgſt ändert er ſeinen Kurs und kehrt 
keine Binde trägt —, dann wird ein Glas Bier nach der Stadt zurück, um fein: Kameraden auf- 
oder Wein draufgeſetzt und ſo geht's weiter. zuſuchen. 
Manche Blaujacke lernt auf dieſe Weiſe auf Aber Smyrna if eint große, unregelmäßig 
ihren Reifen nur blitzwenig von Land und Leu- gebante Stadt, in der man ſich gründlich ver 
ten kennen, und wenn fie heimkehrt, weiß ſie nur laufen kann, zumal ihre Einwohner keln Wörtchen 
von hundert guten und ſchlechten Wirthehäuſern Deutſch, am wenigſten jedoch Plattdeatſch ver 
und von der Beſchaffenkelt der ortsüblichen Oe ſtehen. Wäre der edle Holſte Seemann von 
tränke zu reden. Die metſten Seeleute ſehen ſich Profeſſion, jo hätte er ſich mit einigen im Aas 
indeſſen in einem von ihnen noch nicht beſuchten lande aufgeſchuappten engliihen Brocken zu hal- 
Dafenplape tüchtig um, bevor flo ſich in irgend fen gewußt, als Küſtenſchiffer zur Marine gezo 
einer Kneipe vor Anker legen, ja is giebt Aus- gen und zum erſten Male auf einer größeren 
nahmen, die mit der Wißbegierde und der Aus Reiſe beſtadlich, hat er ſich aber noch keine 
dauer eines Natur forſchers in allen Ecken und Sprachkenntutſſe aneigven können. Wäre auch 
Winkeln „herumfe xen“. a ein Kunſtſtück geweſen, denn in jedem Hafen, 
Zu der letzteren Spezia zählt der allein an den fein Schiff anlief, ſprach man ein anderes 
der Landungeſtelle zurückbleibende biedere Holflei- | Kauberwälfh, in Plymouth, Liſſabon, Kadir 
ner allerdings nicht, dennoch flieht er heute der Toulon Genua und im Ppräus. Hier reden die 
Brüder wilden Reih'n. Nicht als ob er Lieb’ Menſchen nun gar türkiſch, und das fol der 
im Leibe hätte, — behüte Gott, die verſchleler⸗ Henker verſtehen! Was Wunder alſo, daß er 
ten türkiſchen Schönen und die dreiſt drein⸗ aus dem Fah, waſſer kommt und beim Anblick 
ſchauzuden Griechinnen laſſen ihn gänzlich kalt, des nächſten Leuchtfeuers voll Dampf darauf los⸗ 
— ſondern weil er gerne einmal „in's e e um nicht zwiſchen den Klippen auf Grund 
ginge. Die Gärten und Baumgruppen vor der zu gerathen. 


den Tiſche wacker zechen. Auf ihren Müpen- 


bänd iſt der Schiffs ſt N ! 
een ene Nah laſea, dreißig bis vierzig Gerlchte verzeichnet, 


demnach find es Oeſterreicher, die nicht „Deutſch 
land, Deutſchland über Alles“ fingen, ſondern 
„Gott erhalte Franz den Kater”. Dagegen 
fände er nicht viel einzuwenden, wenn man ihm 
an Bord nicht eingeſchärft hätte, ſich sicht mit 
Matroſen anderer Nationen elnzulaſſen, damit es 
keinen Streit gebe. Hingegen ſoll er die Ehre 


ſeiner Flagge allezeit hochhalten und dies glaubt 


er am beſten zu erreichen, indem er ſich an einem 
benachbarten Tiſch nitderläßt und zeigt, daß er 
Geld in der Taſche hat. Der ſchwarzhaarige 
Kellner ſpringt auch nicht ſchlecht, als er den 
Klang des blanken Mezſchidies vernimmt, mit 
tem der Gaſt auf die Marmorplatte trommelt, 
und er entfernt ſich wieder ebenſo raſch, nachdem 
ihm der Fremdling durch eine nicht zu verkennend⸗ 
Handbewegung feine Seh ſucht nach etwas Ge⸗ 
niißbarem verdolmetſcht hat. 

Als einen weiteren Beweis feiner Wohlhaben⸗ 
heit zieht der ſtarke Sohn der Marſch eine Kalk- 
pfeife und einen ſchön geſtickten Tabaksbeutel an's 
Tageelicht, ſtreckt die Beine weit vos ſich und 
hüt ſich ig mächtige Rauchwolken ein. So 
glaubt er die deutſche Flagge würdig zu ver⸗ 
treten. 

Sept kommt auch der Aufwärter zurück, ftellt 
ein Glas Südweln vor ihn hin und eine der 
Länge nach mehrfach durchgeſchnittene Gurke; keln 
Eſſig, kein Oel, kein Pfeffer. Nur eln gierlides 


R | | G. HENNEBERE’S „NONGOPOL“. | 


am Mittwoch, den 15 Februar, Abends 


Stadt draußen, zu denen er oft vom Schiffe aus Das Leuchtfeuer entpuppt ſich, in der Nähe eine kleine Schnitte Weißbrod. 


4 Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule £ 
Neustadt in Mecklenburg. weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jentzen. WR 


| „Mionopol-Seide**. (Mode- 
bericht.) „Vom Fels zum Meer“ 
1886 — Heft 8 — ſchreibt: 


... „Durch rer. der „Monopel- 
Seide‘ hat fih der Züricher Seiden-Fndus 
ſtrielle G. Henneberg ein wahres Verdienſt 
um die nach einem einfachen und gediegenen Seiden⸗ 
ſtoff ſeit lange vergeblich Umſchau haltende Damen⸗ 
welt erworben. Das Gewebe iſt dauerhaft wie 
Leder, weich wie Sammt, glänzend wie Atlas; aus 
reinſter Seide, auf Lyoner Stühlen gewoben, er⸗ 
es als eines der ſolideſten und reichſten Fa⸗ 
ate, welche die Webeinduſtrie ſeit lange erzeugt 
Nur direkt und nur echt, wenn auf der Kante 
eines jeden Meters eingedruckt iſt 


Berliner Schneider-Akademie. 


Praktische und faehwlasenschaftlleh-teehnilsche Ausbildung für 
———— ͤ— üäAÜ DVDVDU2 Name nn — on nem \ — 


Herren-Zuschneider. 


Berlin SW, Krausenstrasse 42. 


Meine anerkannten Lehrbücher zum Selbst-Unterricht sind mit einem Anhang von ab- 
gepassten Modellen für Civil und Militär, sowie für die Damen- Konfektion in der 
fünften vermehrten und verbesserten Auflage 4888 in II Bänden bei mir erschienen. Broschirt 
eig Der Unterricht wird täglich am Tage und des Abends ertheilt. Prospekte gratis 
und franko, 


Muſter umgehend. Rudolf Maurer. 
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"1 2 
Börſenbericht. 12 
tettin, 8 Februar. Wetter: Schneefall. Temp. 
＋ 2 R Barom 27“ 8“. d WB 


Der 5 
e e e n e 8 165 Allyemeine Deulſche Aerſihterunga-Arrrin in Stuttgart 
1 


* 

8 

9 
bez., per Februar 164 nom per April⸗Maf 167 166,5 x N gewährt 1 
bez. ver Mate Fat 169 bez. u. B., per Juni⸗Juli 171.5 8 Hunnen und Töchtern, welche an irgend einem Gebrechen 
bis 171 bez. u. B. 2 leiden, das ſie vom Erlernen oder Ausüben eines Berufes ganz 

Roggen flau, per 1000 Klgr. Into inläub. 105—112 oder theilpeiſe abhält, oder ſie pflegebedürftig macht 

ber. per Februar 113 nom, per April-Mal 116,5 bie 2 eine lebenslängliche Rente von joo bis 900 Mark pro Jahr; 
15 * 8* Mal⸗Jum 118,5 G., per Jun Jul 1 er leiſtet den Eltern von 

12 


8 
Honey. als Lehr- und Studiengelder 500 bis 5000 Mark, 
0 ſobald dieſelben das 15. Lebensjahr erreicht haben; 

er ſichert den 
Toclen eine Brautausſteuer von 500 dis 15,000 Mark 


und betreibt die ſogenannte 


SSS sees 
388 


0 fi 8 2 

80,9 d. ber kibri Mf ber — . — a 2 Dfititärdieng-Berfiherung, bei welcher die zum Militär Eins 
Wetroleum per 50 Kigr. loto 12,7 vers. eu berufenen ein Kapital von 500 bis 5000 Mark erhalten, in aus. 
Sanbmarkt. Weizen 155—163. Rogge 110 bit 8 gedehnteſter Form und zweckentſprechendſter Weiſe. 

115, Gerſte 110-112, Hafer 303-115 Kartoffeln 30 * Die Bedingungen des Vereins ſind äußerſt günſtig. 

F 4, Hen 2. 0 Stroh 1820. 8 Zur Abgabe von i ita 71 . Bie zu — 12 

12 Verſicherungen betreffenden Auskunft erbietet fi e Direction ſowohl als 
Befanntmachung. 12 ſänzmtliche Vertreter des Vereins; 

Der auf Donnerſtag den 16. d. M,. angeſetzte Termin * in Stettin v. Schultz, Snbdirektor, 

zur Vermiethung des an der Frauenſtraße gelegenen eher 2 Preußſiſcheſtraße Nr. 14. 

maligen Wachtgebäudes Nr. 54 wird aufgehoben. WIEN Ber Tüchtige und folive Vertreter erhalten Anftellung 
Stettin, den 6 Februar 1888. en durch obige Subdirektton. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Konzert 
zum Beſten des Magdalenenſtifts 


Siebe bürger Keller verein, 


Weinproducenten- Genossenschaft in Klausenburg, 
Königl. Ungarischer Hoflleferant, 


empfiehlt seine Teinen unverfälschten Naturweine vn 


französischen und Rhein- und Mosel-Reben, 
rothe Weine von 1,00 Mark die Flasche an 
weisse Weine 0,80 - - - > 
und versendet Preis-Courante auf Wunsch franko. 


Haupt-Niederlage Berlin ., Spandauer Brücke 6. 


Wisetzky & Co., Weilngrosshandlung. 


Ft. Sörfer's Geſchichte der gm 


7½ Uhr, im großen Saale des Konzert- 
und Pere inshauſes, 
gegeben von 
Carl Munze, 
Direktor des Konſervatoriums der Muflf. 


Programm: 
1. Quintett für Pianoforte. zwei 


Dr. Romershausen's 


Violinen, Viola und Violon N 3 
1 R. Sch R 
ee | Befreinngskriege | Augen-Essenz 
3. Konzert in G-dur . Beethoven. — 
4 Lieder 8 1513, 1814, 1815. Jebel dach Butgabe a. (Fenchel - Spiritus) 
R 75jähr. Gedenkfeier. Dies berühmte, einzige Ge ts⸗ zur Bäche 2 5 
5. > Saas . Sit, _ 7616 ee ac Meat Makanı E Bike zur Stärkung und Erhaltung 
6. Forellen ⸗Qufrteit für Piano⸗ 4 Pümmlers Verlage buchhandlung in Berlin. In ſämmt⸗ der Sehkra ft 
"forte, Violine, Viola, Violoncello lichen Buchhandlungen Heft 1 zur Anſicht vorräthig. 2 
und Kontrabaß n Schu bert. Ein warmes und dauerhaftes Gewan d Seit ca. 50 Jahren hergestellt vom Apotheker 


f Dr. F. G. Geiss Nachülg., Aken a. d. Elbe. Direct 
erhält, wer unſere ſchweren gedie enen Rock⸗, Beinkleider., | zu beziehen in Flaschen & 3.2 und 1 Mark in O 
Mantel ⸗ und Ueberzieherſtoffe als Schwarzwälder Verpackung mit_Namenszug und Gebrauchsan- 
Lodentuche, Alpenloden, Zwiruloden, Rinder ⸗ weisung durch die Tae zu Aken as d. E 
loden, Damenloden, Flammenzwirne, Kirſay, 


Numme ite Billeis a 3 %, unnummerirte Billels 
a 2 A und Loger⸗Billets a 1 % 50 5 find in den 
Mußfkalien Handlungen der Herren Bammenberg, 
Saunier, Simon und Witte zu haben 


Die Bechſtein'ſchen Konzert⸗Fli gel find aus dem Mar 
in von G. Wolkenhauer. { 


sowie auch Acht zu haben in: 


Damenregenmautelſtoffe, Buckskins u. Paletat- Je in W. Mayer's, — b 
ul. 


ſtoffe bezieht. Jedes Maaß wird abgegeben Mufter theke. Aufträ immt entgegen 
auf Verlangen frauko. Gebrüder Dold, Tuch⸗ 5 re Pen ET, u; 


fabrikanten, Villingen i. bad. Schwarzwald. I 


En * 
— — . — ne 


Auf dem nicht ganz ſauberen Zettel ſtehen 
aber in 
einer fremden, dem Deutſchen unverſtändlichen 
Sprache. Das fſlcherſtes und in derartigen Fälltn 
von vernünftigen Leulen ſchon oft ange wender 
Mittel, zum Ziel zu kommen, wäre, beim erſten 


ee anzufangen und ſich durchzueſſen ſowelt 


man mag, der „Gazelle“ -Baſt ahnt aber, daß 


at die Suppen ftrhen, weshalb er auf das 


unterſte Wort der langen Reihe zeigt. Er ſtopft 
fig ſeine Pfeife wieder voll und wartet geduldig 
der Dinge, die da kommen ſollen. Aber es find 
merkwürdige Dinge, nämlich Oliven in Oel. 
Fett genuz find ſte, jedoch bitter wie Galle, jo 
bitter, daß er die erſte zum Munde geführte 
Frucht wieder ausſpuckt und den Reſt welt wig⸗ 
ſchiebt. Zornig wirft er vier Piaſter auf den 
Tiſch und kehrt dem dlenſtbaren Geiſt verächtlich 
den Rücken. 


Was nun? Zum dritten Male mag er nicht 
anlaufen, denn wenn er fo fortfährt, ferne Flagge 
zu repräfentiven, iſt er ein tuinirter Mann, ohne 
feinen Hunger geſtillt zu haben. Mit dem Kell ⸗ 
ner kann er ſich nicht verſtändigen, und die 
Oeſterreſcher dort in der Ecke ſchienen nach zwel⸗ 
maliger Ab ſtugung ibrer Nattonalhymmne mit ihrem 


Deutſch zu Ende zu ſein, wie die fremden Lauten, 


bekunden, in denen fe ſich jetzt unterhalten, 
Ohne Zweifel witzeln fie über jeine peinliche Loge, 
die fie durchſchauer, und nun ſchlcken fie gar den 


Salznäpfchen ſtebt dabet und auf dem Teller liegt Größten herüber, der vermuthlich mit ihm an⸗ 


Das nennen die binden ſoll. 
r n 


e e ee e eee 


Holz Verkauf. 


Montag, den 13. Februar cr., von Vormittags 9½ Uhr, 
werden in dem Wulff ſchen Gaſthofe hierſelbſt aus der 
Königlichen Oberförfterei Ziegenort nachſtehende Holz⸗ 
quantitäten öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausge⸗ 


boten: 
1. Schutzbezirk Arneburg, 

Schlag Jagen 28, Kiefern: 305 rm Kloben, 71 rm 
Knüppel, 39 rm Neifig, 

25a, Kiefern: 170 Stück mit 240 Im, 
60 rm Mloben, 60 rm Knßppel, 
25 rm Reiſig: 

2. Schutzbezirk Ziegenort, 

Schlag Jagen 125, Kiefern: 688 Stück mit 574 49 fm, 


8 rm Nutzkloben, 400 rm Kloden. 


100 rm Knüppel, 25 rm Reiſig; 
3. Schutz bezirk Düſterort, 

Ketern: 21 Stück mit 35 fm, 10 rm 

loben, 4 rm Knüppel. 

Ferner aus den Schlägen 53a, 5d a, 72d, 77 c, 
101a, 1018, 121d, 1236, 84b 68, 90, 156 b. 170 b, 
1794 und aus der Totalität ſämmtlicher Schotzbe⸗ 
zirke circa: 

Eichen: 1 Stück mit 0,60 fm, 280 rm Kloben, 102 m 
Knüppel, 3 rm Reiſig; 
Buchen: 700 rm Kloben, 64 rm Knüppel, 60 rm Reiſig 
Erlen: 28 rm Kloben; 
Kiefern: 2800 rm Kloben, 800 rm Knüppel. 
Ziegenort, den 6. Februar 1888. 


Der Königlite Oberförſter. 
Bardeek. 

Am 5. März cr. beginnt in der Greifs⸗ 
walder Lehrſchmiede für rationellen Haf⸗ 
beſchlag ein neuer Kurſus. Zöglinge, 
welche hieran theilnehmen wollen, mögen 
ſich beim Vorſteher der Lehrſchmiede, Herrn 
Beneke, baldigſt melden. Prüfunge⸗Ge⸗ 
bühren werden nicht erhoben. 

Grtifswald, den 6. Februar 1888. 

Das Kuratorium. 
Mein in Greifswald 
in der beſten Gegend der Stadt befindliches Eckhaus, in 
welchem Schlächterei und Bäckerei ſeit vielen Jahren mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, will ich kragkheitshalber 
zum 1. April d. J. unter den günſtigſten Bedingungen 
verkaufen. Nur Selbſtkäufer mögen mit mi: in Unter: 


handlung treten. 
Ch. Behrens, 


— Greifswald, Langeſtraße 75. 
Grundſtücks⸗ 
und Gaſtwirthſchafts⸗Verkanf. 


Ein auf Rügen belegenes Grundſtück, 
in welchem ſeit langen Jahren Gaſtwirth⸗ 
ſchaft — großer Tanzſaal, verdeckte Kegel⸗ 
bahn, Billard —, verbur den mit Logis 
und Aueſpannung, erfolgreich betrieben 
wird, welches ſich aber wegen des in dem 
Hauſe befinplichen Ladens auch zu amd ren 
Geſchäften eignet, ferner 21/, pomm. 


M. Acker, ſoll unter günſtigen Bedingungen 


verkauft werden und bitte ich Käufer, mit 
mir in Unterhandlung zu treten. 
Otto Caribergh, 
Stralſund, Heilgeiſtſtraße 52, J. 


Dr. Spranger“ see Nagentropfen 


= ofort bei Migräne, Magenkr, Uebelkeit, 
opfſchm, Leibſchm, Verſchleim. Magenſäure, 
Aufgetriebenſein Schwindel, Kolik, Stropheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirk. ſchnell u ſchmerzlos offenen Leib, mach. 
viel Appetit. Za haben: Stettin i d. wel. Hof: u. 
Garniſon⸗Avotheke u. i. allen and Apotheken à Fl 60 . 
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Der Lange geht wüklſch auf den Mißvergnüg⸗ nur noch zwel Gäſte beherbergt. 
ten zu und rebet ihn au: 


Dieſe lärmen 
aber für zehn, und da ſie auch für zehn Mann 
„Sprechen Sie dallſch?“ trinken und bezahlen, laſſen Wirth und Kellner 
„Woot!?“ fragt rer Holfleiner zurück. Es ſte ruhig gewähren. Wo Matroſen verkehren, 
war ihm, als babe er die Laute feiner Mutter- darf man oben feinen Anſpruch auf Ruhe machen; 
ſprache vernommen, der Sion iſt ihm aber nicht ſo lange das Inventar ganz und heil bleibt, iſt 
klar. kein Grund zu einer Intervention vorhanden. 
„Sprechen Sie daitſch?“ Der Lärm lockt ſogar oft noch mehr Gäſte her⸗ 
„Rien Wunner! Ick bün ja en Dütſchen.“ bei, denn wo man fingt, läßt ſich der Seemann 
Das verſteht nun der Oeſterreicher nicht, er gerne wieder, weil er annimmt, da ſei „etwa 
kommt indeſſen bald Hinter tie Bedeutung der los.“ 
Worte und verſichert, daß er ſehr erfralt ſei,, „Füllt mir das Glas mit Samer wein!“ ruft 
dem preißiſchen Kameraden aus der Patſche hel- der nordiſche Recke, ahnungslos Byron zltirend. 
fen zu können. Der Kellner ride nämlich nur Der Kellner verſteht ſeine Wünſche jetzt ſehr gut 
italtentſch, welches auch die Umgangeſprache auf] und weiß, daß auch der ſchlanke Alpenſohn noch 
öſterreichiſchen Schiffen ſei, deren Beſatzangen ſich durſtig iſt. Beiden iſt die ſtarkbercuſchende Wir 
aus Iſtriern und Dalmatinern z ſammenſetze. kung des ſüßen Getränkes offenbar nicht bekannt 
Er ſelbſt heiß: Sepp und ſel aus Laibach gebür⸗ und fie bemerken es nicht, wis ihnen das Blut 
tig, wo man daitſch rede. zu Kopf ſteigt. Nur dem Holſteiner iſt's manch 
Nun wird abermals der Aufwärter herangeholt] mal, als verſpürten feine Augendeckel eine Nel ⸗ 
und bald ſäbelt der glückliche Holſtelner an einem gung zum Zuklappen und der Gedanke an eine 
in Ollven Oel gebratenen Stück Ochſenfleiſch bevorſtehende Utlaubcüberſchreitung beängftigte 
berum. Auch zwei Gläſer Wein beſtelt der Dol⸗ ihn. Er braucht zwar erſt um 11 Uh an Bord 
metſcher auf ſein Gehtiß, denn jetzt fühlt er ſich zu fein, während ſich der „Cuſtozza“-Gaſt ſchon 
voppelt verpflichtet, feine Flagge zu repräjentiren. um 9 Uhr zur Stelle melden muß; auf den if 
Und je mehr ſie das edle Naß von Samos er- aber kein Verlaß, dean er ſchaut ganz blöde drein 
regt, deſto lebhafter wird ihre Unterhaltung, bis] und wiegt den Kopf wie ein Bär, der die Flöte 
fe gleichzeitig die Gläſer erheben und als Söhne blasen hört. Ein Stündchen Schlaf wäre Beiden 
der gemelnſchaftlichen Mutter Germaniz Brüder⸗ nützlich, wenn man zur ſicher wäre, zur rechten 
ſchaft trinken. Zeit aufzuwachen. 
Die übrigen Oiſterreſcher haben mittlerweſle, Nach reiflicher Ueberlegung wird der Wirth 
neidiſche Blicke auf ihren vlelſprachigen Kamera-] beauftragt, feine Gäſte ein Stündchen nicken zu 
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reicher um halb neun, den Deutſchen um halb 
elf Ubr. Sepp, dem nur eine lucze Ruhe ver⸗ 
gönnt iſt, will keine Minute verſäumen ſtützt den 
Kopf in die Hand und ſchnaicht, als ſäge er 
Eichenholz. Seinem Zechbruder zeigt aber der 
ihn umſchwebende Traumgott nur Schreckbilder, 


wie vier Wochen Bordarreſt oder zwölf Stunden 


Es iſt ihm ganz einerlel, was mit ihm geſchleht 
wenn er nur aa Bord kommt. Ach, wenn er 
ſich doch nur der Länge nach in's Boot legen 
könnte, doch was würde man auf der „Cuſtozza“ 
fagen, wenn er fo ankäme! 

An der Fallrespstreppe angelangt, faßt ihn der 
Fährmonn am Arm, um ihn heraus zuhelfen. 
Strafarbeit wegen Urlaubesüberſchreiiung. An! Scheu ſieht er ſich um und fährt ſich mit der 
eins ſtrenge Zucht gewöhnt, läßt ihn fein Sol- Hand über die Augen. Iſt das fein Schiff 2 
datenge wiſſen nicht ruhen, darum rafft er ſich Die „Cuſtozza“ iſt doch ein Panzer und Feine 
mit dem Aufgebot aller Kräfte auf und ſchwankt Holifregatte. Oder hat ihm der Wein fo die 
aus dem Lokal, dem Wirth noch einmal die Sorge Sinne verwirrt, baf er nicht wehr weiß, wo er 
um den Schlafenden an's Herz legend. Und er ſich beſiadet? Der Fährmann bejaht dieſe Frage 
that klug daran zu gehen, denn der Weg zum mit einem Blick auf fein Mützenband und ver- 
Hafen iſt weit und es iſt Feine kleine Aufgabe, ſichert, er gehöre hier an Bord. 
dem türkiſchen Bontführer begre flich zu machen, Mühſam erfleigt er die Fallreepstreppe und ge- 
daß er auf die „Gazelle“ gehört. Warum ihn langt an Deck. Auch bier eiſcheint ihm Alles 
der Menſch nur abſolut nach der „Cuſtozja“ ru: verändert, die Kommandobrücke ift weiter nach 
dern will? vorn gerückt, er erkennt nicht einmal feine Kame⸗ 

Die Antwort auf dirfe Frage giebt ihm der raden wieder. Auch dieſe erſtaunen und lächeln 
wachthabende Ofſtzter feines Schiffes, indem er jo elgenthümlich; auch ſprechen fle merkwürdiger⸗ 
ſelnerſeits fragt, wie der Beurlaubte zu der öſter⸗ | weils deutſch. Am Ende iſt er gar — 
reichiſchen Kopfbedeckung komme. Nun, er hat. Um den gordiſchen Knoten mit einem Streiche 
fie im Rauſch ver wech elt, und fein Glück iſt's, zu durchdauen, reißt er die Mütze vom Kopf und 
daß er iechtzeitig an Bord kam, ſonſt wäre 2 betrachtet den in das Band einge wirkten Schiffs- 
ohse Baflrafurg nicht abgegangen. Morgen mag namen. 
er dafür ſorgen, daß die Müpsn wieder ausge-“ „Iſt dös an dummer Wirth!“ ruft er mit 
tauſcht werden. Marſch, zur Koje! — unendlich ſchlauem Lächeln und ſchlägt ſich mit 

Um halb neun Uhr wird Sepp durch den der Fauſt vor die Stien „If dös an dummer 


Wirth aus ſchweren Träumen aufgerüttelt; kaum Wirth! Sagt’ ich ihm doch, er ſoll den Oanſter⸗ 
kann er die Augen öffnen jo müde iſt er noch, reicher wecken, und doch hat er den Preiß in 
und wenn ihs der mitleidige Kellner 


nicht zum g'weckt!“ 


den werfend, das Lokal verlaſſen, welches letzt] laſſen und fie rechtzeitig zu wecken, den Dsfter- 
eee 
Ziehungs⸗Liſte — 14 
den 4. Nlaſſe 177. 12 Preuß. Klaſſen⸗Lotter 
vom 7. Februar. 
Die stummern bei denen Nichts bemerkt if, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
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734 54 828 99 

120254 386 91 488 522 748 181265 393 428 
686 759 63 (500) {809 57 182046 145 210 63 
410 32 523 72 86 615 40 862 917 26 37 
123008 21 157 60 322 (500) 49 447 582 971 80 
88 124002 63 65 (3000) 98 139 232 93 99 (500) 
382 448 511 21 625 50 125049 97 225 55 386 
612 97 750 825 92 123002 31 126 94 238 57 835 


0 
47 59 60 67 488135 59 326 70 401 
a — 1 801 16 28 96 489131 (500) 339 609 29 


130093 198 365 518 766 434032 171 220 351 
424 83 504 35 618 717 132007 13 18 367 456 
648 77 846 (1500) 72 939 133010 77 (3000) 128 
57 66 (500) 412 548 818 53 913 434037 201 47 
504 36,52 615 703 62 39 980 435058 120 35 289 
422 83 542 86 (300) 740 824 9400500) 90038062 
134 241 76 398 438 523 56 636 95 702 980 432007 
456 79 510 675 710 89 91 856 58 89 916 438006 
58 68 92 318 64 459 577 666 787 805 130190 
229 (1500) 42 88 456 591 724 36 79 870 904 48 

140268 397 714 996 98 141115 89 328 401 17 
27 142027 230 71 99 337 484 537 680 826 939 
50 143140 93 216 34 (10000) 40 (1500) 439 484 
551 79 602 717 803 11 19 30 144158 98 291315 
686 875 953 448271 398 478 636 37 (500) 737 
801 13 89 148037 65 110 405 853 953 56 
142040 41 76 93 195 289 305 523 688 795 921 
148018 23 92 176 81 263 71 91 92 457 (1500) 
557 687 (300) 757 (500) 60 (1500) 819 55 924 86 
149358 496 500 35 94 852 911 


367 424 61 555 684 748 874 908 154003 99 11 

411 94 505 655 60 913 19 455037 86 127 (3000) 
411 (300) 19 524 28 717 90 897 456056 216 
(3000) 430 513 624 28 795 901 487067 133 54 
55 57 265 81 441 543 77 797 828 468113 77 


335 78 449 53 508 66 653 757 90 853 159139 


28 (500) 31 98 408 (1500) 29 42 661 80 748 


160233 358 96 545 799 828 (3000) 86 184036 
660 74 925 38 182155 253 323 426 582 665 71 
721 27 826 63 915 483099 182 ‚379 405 593 768 
184409 (3000) 51 (1500) 59 570 617 881 468014 
216 466 86 625 29 50 (500) 706 802 92 907 9 55 
166266 93 511 78 852 5 79 951 75 182061 
(1500) 277 305 421 79 659 957 468025 208 74 
92 332 49 84 478 539 638 865 91 978 189018 
25 57 e ee 617 25 712 
55 57 9 


170173 89 559 (1500) 96 724 924 26 124022 
54 140 70 274 (1500) 475 (1500) 651 85 92 767 
813 (300) 80 86 97 998 478119 261 94 531 853 

1 123067 140 206 68 76 79 892 513 91 (500) 
651 727 53 822 72 947 48 55 124012 26 136 58 
205 6 38 64 83 498 807 17 68 89 801 (500) 67 
90 916 125211 811 417 527 78 963 76 126113 
97 205 21 22 43 356 414 611 759 422011 81 129 
653 (500) 819 95 128054 113 89 290 330 45 411 
60 93 554 661 77 879 97 126061 189 271 (500) 
324 51 409 534 707 67 954 

180103 9 47 216 67 429 721 869 927 181058 
104 598 688 776 (1500) 956 188009 (500) 203 
322 402 41 581 744 852 92 95 914 83 1883005 27 
60 109 216 88 (500) 624 (1500) 72 764 21 (10000 
840 184023 83 113 63 203 57 415 800 (1500 
185001 204 64 85 334 530 808 12 919 80 (3000) 
34 61 91 186013 (1500) 138 240 85 416 509 35 
(3000) 600 735 58 872 182206 95 308 49 566 
665 780 826 (1500) 919 188003 62 71 149 99 
241 95 525 74 655 (500) 91 725 49 945 188067 
180 267 (3000) 452 606 50 67 


Für mein Matcrialwaarer⸗eſchäſt und Deſtillalion 
ſuche per 1. April einen Lehrling. 
Gustav Mildehrandt, 


Stettin, 
Linden und ArtillerieeStraßen: Ede. 
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